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Liebe Vereinsmitglieder, Freunde
und Förderer,

wieder einmal haltet ihr das neueste
TVS-Journal in den Händen. Es ist
Sommer, diesmal mit ganz schön
hohen Temperaturen. Immer schön
für Abkühlung sorgen!

In diesem Frühjahr konnten wir
schon einiges bewegen. Nicht ganz
neu für uns, aber dennoch nützlich
war der Besuch auf dem Boulevard in

Gevelsberg. Einen Tag
lang konnten wir uns
dort präsentieren und
Spiele aus dem Spiel-
mobil der Stadt anbie-
ten.

Weitere Berichte
werdet ihr beim

Durchblättern des Journals Nnden,
sowie aktuelle Termine. Ich darf euch
schon mal einladen zum zweiten Fest
„Silschede triMt sich“ am 31. August.

Mein persönlicher Dank geht auch
an die Seniorengruppen, die in der er-
sten Juli Woche auf ihre Einheit zu-
gunsten der Grundschule Silschede
verzichtet und damit die Kinder der
Schule für ein außergewöhnliches
Theaterstück unterstützt haben.

Zum Schluss wünsche ich euch eine
schöne Sommer- und Ferienzeit!

Viele Grüße
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Im vergangenen Herbst war es ein
Versuch: „Wir laden die Silscheder
gemeinsam zu einer KaEeetafel im
Brandteich ein“, hatten die Verant-
wortlichen des AWO-Wohnhauses,
der Grundschule, des Familienzen-
trums, des TV Silschede und des
Radsportclubs beschlossen. Und
mit viel Optimismus ging man an
die Vorbereitungen. Doch dass
dann so viele Silscheder zum Fest
kamen, hatte keiner wirklich für
möglich gehalten. TVS-Vorsitzen-
der Uwe Schneider versprach dann:
„Das war ein guter Auftakt, und das
werden wir im kommenden Jahr si-
cher wiederholen!“

Am Samstag, dem 31. August, sind
alle Silscheder und Gäste herzlich
zur zweiten KaEeetafel eingeladen.

Im Zentrum wird wieder die 50 Meter
lange Tafel auf dem Brandteich stehen,
an der sich die Besucher bei KaMee und
Kuchen oder WaMeln viel erzählen kön-
nen, während die Kinder oder Enkel sich
auf einer Hüpfburg austoben oder phan-
tasievoll schminken lassen können. Auf
dem Schulhof wird es wieder einen Kin-
dertrödelmarkt geben mit Spielsachen
und Kleidung. Die Senioren haben die
Möglichkeit, am Alltags-Fitness-Test teil-
zunehmen.

Um unnötigen Müll zu vermeiden, bit-
ten die Veranstalter, eigenes Geschirr
und Besteck mitzubringen.
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Nach dem Erfolg im vergangenen Jahr:
„Silschede triEt sich“ wieder am 31. August

Viel zu erzählen hatten sich die zahlreichen Besucher der langen „Silscheder KaCeeta-
fel“ im Herbst. Am 31. August sind alle wieder eingeladen



Sport, Spiel und Spaß stehen im
Vordergrund, wenn der TV Sil-
schede am Samstag, dem 28. Sep-
tember, von 10 bis 13 Uhr zum
„Jolinchen“-Sportabzeichen in die
Turnhalle der Silscheder Gemein-
schaftsgrundschule am Brandteich
einlädt.

Teilnehmen können Kinder bis 7 Jahre
aus allen Kindertagesstätten und Grund-
schulen. Eine Mitgliedschaft im TV Sil-
schede ist nicht erforderlich. Der Eintritt
ist frei. Eltern und Großeltern sind als Zu-
schauer ebenfalls herzlich eingeladen.

Das Deutsche Sportabzeichen kann bis-
lang erst ab dem achten Lebensjahr er-
worben werden. „Wir sind jedoch der

Überzeugung, dass auch schon jüngere
Kinder an Bewegung, Spiel und Sport
herangeführt und dabei motorisch ge-
fördert werden sollten“, sagt Alicia
Schneider, die Jugendwartin des TV Sil-
schede. Zusammen mit den geschulten
Übungsleiterinnen bietet sie deshalb das
vom Kreissportbund und der AOK unter-
stützte „Jolinchen“-Programm an. Die
Kinder sollen dabei fünf Übungen absol-
vieren, die dem Alter angepasst sind:
Sprung, Laufen, Werfen, Balancieren und
Rollen sind dabei zu bewältigen. Wer alle
Aufgaben absolviert hat, wird mit Ur-
kunde und Medaille ausgezeichnet.

Zwischen den einzelnen Übungen kön-
nen sich Kinder und Erwachsene am Im-
biss-Stand stärken und erfrischen.
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Jolinchen: Kinder zeigen sportliche
Leistung mit Spiel und Spaß

Jede Menge Kinder bewiesen schon im                         vergangenen Jahr beim „Jolinchen“
ihre sportlichen Fähigkeiten
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Närrisches
Karnevals-
Turnen der
Kinder
Zur Närrischen Zeit trafen

sich auch die TVS-Kids in
der heimischen Halle und
feierten mit großer Freude
diese bunte Zeit. Es wurde
gespielt, gelacht, gesungen
und getanzt, bis die Stunde
schon wieder vorbei war.



Am 25. Januar waren alle Kinder und
Jugendlichen zum Jugendtag in die
Halle eingeladen. Da in diesem Jahr
keine Wahlen anstanden, wurde mehr
gespielt und geturnt, aber auch Ent-
scheidungen für Aktionen mit den Kin-
dern und Jugendlichen getroMen.

Die Jugend-
ausOüge 2019
werden in die-
sem Jahr anders
aussehen als üb-
lich. Die Teens
(Mädchen ab 11
Jahre) werden
im Juli nach

Wuppertal in den Rainbow Park zum
Bowlen fahren. Die jüngeren Kids sind
bereits am 24. März in der Erlebniswelt
Gevelsberg gewesen. Etwa 40 Kinder mit
Übungsleiterinnen haben an diesem Tag
die Erlebniswelt zum Überlaufen ge-
bracht. Ein gelungener AusOug.

Nach den Sommerferien erwartet un-
sere Kinder und Jugendlichen – zum er-
sten Mal im TV Silschede – eine
vereinsinterne Kinderdisco. Diese wird
von den Jugendwartinnen Alicia und De-
nise Schneider in Zusammenarbeit mit
den Übungsleiterinnen noch geplant und
organisiert. Ihr könnt euch auf ein span-
nendes Programm freuen.
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TVS-Nachwuchs freut sich schon
auf die Disco nach den Sommerferien

In die Erlebniswelt am Kruiner-Tunnel führte der AusDug der jüngeren TVS-Kinder



Das winterliche Wetter hatte wohl
dafür gesorgt, dass nur eine über-
schaubare Zahl von Mitgliedern die
Jahreshauptversammlung des TV
Silschede im Gemeindezentrum an
der Kirche besuchten. Zudem stan-
den in diesem Jahr keine Wahlen
an, und auch kritische Punkte gab
es nicht zu diskutieren. So war dann
die Ehrung langjähriger Mitglieder
der Höhepunkt der Versammlung.

Zunächst gab Vorsitzender Uwe Schnei-
der einen Rückblick auf das vergangene
Jahr. Neben vielen Sitzungen, Gesprä-
chen und Tagungen, an denen Vor-
standsmitglieder teilnahmen, war das
überaus gut besuchte DorMest „Sil-
schede triMt sich“, zu dem der TVS zu-
sammen mit AWO-Kita, -Wohnhaus,
-OGS und dem Radsportclub im Septem-

ber in den Brandteich eingeladen hatte,
sicher der Höhepunkt. „Wir werden das
sicher in diesem Jahr wiederholen“, ver-
sprach Uwe Schneider. Die jugendlichen
Mitglieder des Vereins fuhren in den Mo-
viepark Bottrop, die Senioren reisten
durch das Bergische Land. Der Vorsit-
zende kündigte an, dass der Turnverein
sich aktiv an der „Heimathistorischen
Woche“ 2020 in Silschede beteiligen
wird und bereits an zwei Vorbereitungs-
treMen teilgenommen hat.

Oberturnwartin Anja Ott freute sich,
dass die Mitgliederzahl im vergangenen
Jahr auf 570 angewachsen ist: „Zum er-
sten Mal überhaupt ist jetzt die Zahl der
Kinder und Jugendlichen mit 171 größer
als der Männer und Frauen ab 60 Jahren
mit 164.“ Das liegt vor allem an dem
enormen Wachstum in den Kindergrup-
pen. Die „wilden Kerle“ (Jungen ab 4
Jahre) mussten sogar in zwei Gruppen
geteilt werden. Die Teilnehmerzahl der
vereinsoMenen Leichtathletik-Gruppe,
die sich ab Ostern immer mittwochs um
18 Uhr im Waldstadion triMt, ist inzwi-
schen auf 43 angewachsen.

Kassenwart Volker Sturhan erläuterte
den beinahe 100 000 Euro umfassenden
Haushalt des vergangenen Jahres. Die
Kassenprüfer Lara Schöneborn und
Klaus Eßbaum bescheinigten ihm eine
ordentliche Kassenführung mit klar ge-
gliederten Unterlagen und beantragten
die Entlastung des gesamten Vorstan-
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Erstmals sind mehr Jugendliche als
Senioren Mitglied im TV Silschede
Jahreshauptversammlung im Gemeindezentrum

Ein Plan von dem Umbaumaßnahmen auf
dem Vorplatz des Waldstadions fand viel
Interesse bei der Jahreshauptversamm-
lung im Gemeindezentrum



des. Dem stimmten die Mitglieder ein-
stimmig zu.

Christian Thaler, Vorstandsmitglied der
von TV Silschede und SEG gemeinsamen
getragenen Handballspielgemeinschaft,
berichtete von der großen Zahl Jugend-
licher. In der nächsten Saison wird es
sogar eine dritte A-Jugend geben. Zur-
zeit spielen drei Damenmannschaften,
allerdings keine Mädchenmannschaften
mehr. Dass es bei der HSG vier Herren-
mannschaften gibt, stehe ganz im Ge-
gensatz zu den anderen Vereinen des
Handballkreises.

Vorsitzender Uwe Schneider und seine
Stellvertreterin Anne Boehle zeichneten
13 Mitglieder für langjährige Treue zum
TV Silschede aus, von denen allerdings
nur zwei zur Versammlung kommen

konnten:
Seit 25 Jahren sind Marie-Kristin Kru-

pinski, Monika Thol, Fabian und Felix
Vogel sowie Melanie Wiegand dabei. Seit
40 Jahren gehören Ute Ilberg, Hans-Jür-
gen Ullrich und Marlis Witzleben dazu.
Auf 50 Jahre können Martin DieckerhoM
und Margarete Hofmann zurückblicken.
Schon 60 Jahre ist Gerhard Koesfeld Mit-
glied, und für 70 Jahre Treue zum TVS
wurden Ingrid LoNnk und Christel Schö-
ler ausgezeichnet.

Zu Ehrenmitgliedern wurden Klaus
Grimm, Ulrike Hecker und Margarete
Hofmann ernannt.

Uwe Schneider bedankte sich bei den
Jugendmitarbeitern der Ev. Kirchenge-
meinde, die die Gäste mit Getränken und
Speisen versorgten.
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Vorsitzender Uwe Schneider (links) und seine Stellvertreterin Anne Boehle (rechts) zeich-
neten Gerhard Koesfeld für 60-jährige Treue zum Turnverein und Melanie Wiegand für
25-jährige Mitgliedschaft aus
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Jahresbericht der Oberturnwartin:

Übungsleitersituation hat sich im
vergangenen Jahr erfreulich entwickelt
Die Teilnehmerzahl in unseren Kin-

der- und Jugendabteilungen hat
sich wie in den Vorjahren erfreulich
entwickelt. Im Bereich des Jungen-
Turnens war der Teilnehmer-an-
stieg so groß und der Altersunter-
schied so deutlich, dass wir uns ent-
schieden haben, die Gruppe zu tei-
len. Erfreulicherweise konnten wir
dazu eine ehemalige Halleneinheit
der HSG übernehmen.

Auch die übrigen Kinder- und Jugend-
gruppen weisen stabile oder steigende
Mitgliederzahlen auf. Dies führt aller-
dings dazu, dass wir dringenden Bedarf
an zusätzlichen Übungsleitern und Grup-
penhelfern haben. Wer also Lust hat,
sich in diesem Bereich zu engagieren, ist
uns herzlich willkommen. Um hier den
Anreiz zu erhöhen, haben wir uns ent-
schieden, auch an noch minderjährige
Helfer zukünftig eine Aufwandsentschä-
digung zu zahlen. Über die genaue Höhe
werden wir in der nächsten Vorstands-
sitzung entscheiden. Gerne können sich
Interessierte mit unserer Jugendwartin
Alicia Schneider in Verbindung setzen
und auch mal in verschiedenen Einheiten
„schnuppern“. 

Grundsätzlich hat sich die Übungslei-
tersituation im Jahr 2018 erfreulich ent-
wickelt. Zum Ende der Sommerferien
konnten wir Ilona Lutzke als neue
Zumba-Trainerin gewinnen, so dass wir
diesen vereinsoMenen Kurs erfolgreich
wieder anbieten können. 

Die Übungsleiter unserer Eltern-Kind-
Gruppe, Tina Thaler und Olga Moreira,
sind zum Jahresende ausgeschieden,
konnten aus ihrem Teilnehmerkreis her-
aus aber Nachfolgerinnen Nnden. Dabei
handelt es sich seit Anfang 2019 um
Sarah Töllner und Lena Svetlana Rost.
Damit ist auch die Betreuung unserer
größten Gruppe mit durchschnittlich 33
Teilnehmern sichergestellt.

Auch unsere vereins-
oMene Leichtathletik-
Gruppe erfreut sich
großer Beliebtheit bei
Kindern und Erwach-
senen. Hier ist die Teil-
nehmerzahl im letzten
Jahr auf mittlerweile
43 angestiegen 

Insgesamt ist unsere
Mitgliederzahl um vier
auf 570 Mitglieder gewachsen. 

Erstmals ist die Anzahl der Mitglieder
bis zu 18 Jahren mit 171 größer als die
Anzahl der Mitglieder von mehr als 60
Jahren mit 164. Das ist nicht zuletzt der
großartigen und engagierten Arbeit un-
serer Jugendwartinnen Alicia und De-
nise Schneider zu verdanken.

Wie in jedem Jahr möchte ich es auch
nicht versäumen, im Namen des gesam-
ten Vorstands ein herzliches Dankeschön
an alle unsere Übungsleiter/-innen und
Gruppenhelfer/-innen auszusprechen,
die den erfolgreichen Sportbetrieb in un-
serem Verein erst möglich machen.
Einen ganz herzlichen Dank dafür.

Anja Ott bickte
auf ein erfreuli-
ches Jahr zurück



Bei herrlichem Sommerwetter
sind die Frauen der Montagsriege
zum Schloss Bückeburg am Teuto-
burger Wald gefahren, wo bereits
zum 20. Mal die „Landpartie“ statt-
fand, diesmal unter dem Motto
„Mittsommerfest“.

Auf dem Gelände angekommen wurden
die Silschederinnen von einem großen
Elch begrüßt. Bei einer Führung gab es
viel Wissenswertes über das Haus, in

dem einst die Fürsten über das kleine
Ländchen Schaumburg-Lippe residier-
ten.

Dann war natürlich noch genügend
Zeit, sich auf dem großen Gelände um-
zusehen, wo bald 250 Aussteller ihre
Stände aufgebaut hatten.

Viele passende Angebote zum Thema
„die skandinavische Landpartie“ zogen
die Blicke der Gäste ebenso auf sich wie
die Blumenpracht der großen Gartenan-
lage.
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Montagsfrauen auf Reisen zur
„skandinavischen Landpartie“

Von einem Elch wurden die Frauen der Montagsriege bei ihrem Besuch der „skandina-
vischen Landpartie“ am Schloss Bückeburg begrüßt



So voll ist es in der Silscheder Turnhalle selten: Zwei Stunden lang tob-
ten mehr als 100 Kinder und Jugendliche bei der zweiten „Winterolym-
piade“ des TV Silschede, zu der nicht nur die Vereinsmitglieder
eingeladen waren. Die Übungsleiterinnen, Helferinnen und Helfer des
Vereins hatten ganz ohne Schnee acht Stationen aufgebaut. Wer alles ge-
schaEt hatte, wurde mit einer Urkunde ausgezeichnet.

Einen Gletscher mit Höhlen kann man
auch aus Turnmatten bauen, Schnee-
männer lassen sich aus Medizinbällen
stapeln, und statt Schlittschuhen tun es
auch Putzlappen, um über den Hallen-
boden zu gleiten.

Schneebälle aus Papier, Turnbänke als
Rodelbahn oder Rollbretter als Schlit-
tenersatz waren begehrte Spielgeräte.
Gar nicht so einfach war es, SchneeOock-
en aus Watte über eine Bank zu pusten.

Und besonders viel Mut erforderte es, an
der Sprossenwand hoch zu klettern und
sich dann in eine aus zwei großen Mat-
ten gebaute Gletscherspalte fallen zu
lassen.

Und wie auf jeder Skipiste in den Ber-
gen gab es auch in Silschede eine Jau-
sen-Station mit frischen WaMeln und
Getränken, an der sich die Kinder und
ihre Eltern und Großeltern zwischen-
durch stärken konnten.
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Gletscher und Rodelbahn in der Halle bei der zweiten Winterolympiade

Andrang wie in einem Wintersportort herrschte in der Silscheder Turnhalle 

Sogar einen Schneemann konnten die Kinder
bauen, wobei die Mütter . . .

Jugendwartin Alicia Schneider freute sich über
den guten Besuch
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Gletscher und Rodelbahn in der Halle bei der zweiten Winterolympiade

Andrang wie in einem Wintersportort herrschte in der Silscheder Turnhalle 

. . . oder die Väter durchaus ein wenig Hilfe-
stellung geben durften

Auch TVS-Vorsitzender Uwe Schneider traute
sich auf die steile Rodelbahn



22 TVS-Journal

Rodeln und Skifahren ganz ohne Schnee
Hier geht es in den Iglu . . . . . . und hier wieder heraus

Sogar Gletscherspalten
waren zu überwindern

Die Rodelbahnen waren ganz schön steil, doch die Olym-
pia-Teilnehmerinnen hatten keine Angst
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Nach dem Sport konnte man sich in der „Jausenstation“ stärken

Wer alle Aufgaben erfüllt hatte, bekam
eine Urkunde und durfte sich etwas aus
der Kiste angeln

Beim Schneeballwerfen musste man gut zielen

Wenn man den Hallenboden nicht einfrie-
ren kann, tun es auch Putzlappen als
Schlittschuhe
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„Heimathistorische Woche“
erinnert an Silscheder Geschichte

Aus alter Tradition treCen sich die Frauen der Montagsriege schon eine Woche vor dem
Rosenmontag, um zünftig Karneval zu feiern. Diesmal stand das Fest unter dem Motto
„Hotel“. Und so trafen sich Wellness-Gäste, Klempner, Pagen, Küchenpersonal und Zim-
mermädchen im Jugendraum der Turnhalle zu einem fröhlichen Fest

Schon dreimal haben sich Vertreter Sil-
scheder Vereine unter Leitung des Stadt-
archivars Detlef Raufelder im ev.
Gemeindezentrum getroMen, um eine
„heimathistorische Woche“ vorzuberei-
ten, in der vom 23. bis 30. August des
nächsten Jahres mit einer Vielzahl von
Aktionen auf die lange Geschichte des
Höhendorfes hingewiesen werden soll.

Die Silscheder Vereine können sich
dabei mit ihrer Geschichte, aber auch mit
aktuellen Angeboten präsentieren. Bil-
der-Vorträge, sportliche Aktionen und

eine Ausstellung im Jugendraum an der
Turnhalle gehören ebenso dazu wie
Stadtteil-Spaziergänge. Auch der „För-
derverein Bergbauhistorischer Stätten“
wir mehrere Angebote machen.

Nattürlich ist in dieser Woche auch wie-
der eine „Lange KaMeetafel“ geplant.
Zum Abschluss der Woche soll es ein
Stadtteilfest geben.

Turnvereins-Mitglieder, die historische
Dokumente für diese Woche zur Verfü-
gung stellen können, werden gebeten,
sich an den Vorstand zu wenden.



Der Handball hat sie vor mehr als
65 Jahren zusammengeführt und
hält sie auch heute noch Ft und
munter: Christel und Klaus Hark
haben im März ihre „Eiserne Hoch-
zeit“ gefeiert. TVS-Ehrenvorsit-
zende Karina Sturhan und Vor-
sitzender Uwe Schneider gratulier-
ten.

Wer Christel und Klaus Hark in den ver-
gangenen 25 Jahren garantiert treMen
wollte, der musste nur samstags oder
sonntags in die Sporthalle West gehen.
Christel sorgte für das leibliche Wohl der
Zuschauer, Klaus betreute zunächst die
zweite, schließlich den „Rekordaufstei-
ger“, die vierte Mannschaft und fun-
gierte als Zeitnehmer. Das machen die
beiden jetzt nicht mehr. „Mit 80 ist
Schluss“, hatte Christel schon vor langer
Zeit angekündigt. Und daran hat sich die
bald 83-Jährige gehalten. Trotzdem
sieht man sie und ihren Mann, der im De-
zember 89 wird, immer noch ziemlich re-
gelmäßig in der Halle, allerdings auf der
Zuschauertribüne, wenn ihre Enkeltöch-
ter in der ersten Damenmannschaft spie-
len.

Zu erraten, wo sich die beiden kennen
lernten, ist nicht schwer: natürlich auch
beim Handball. Schon ihre Eltern waren
begeisterte Handballer in TV Silschede
und brachten auch ihre Kinder in den
Verein. So kannten sich die beiden schon
länger vom Sportplatz am BüMel. 1954
wurde geheiratet, und kurz danach
stand mit Sohn Rainer der erste Nach-

wuchs ins Haus. Er bekam bald Gesell-
schaft von seinem Bruder Ralf, 1965
schließlich wurde Tochter Corinna gebo-
ren.

Mit 14 Jahren hat Klaus Hark selbst
Handball gespielt. Der TV Silschede bil-
dete damals als erster Verein im Kreis
eine Schülermannschaft. Natürlich
wurde damals auf dem Sportplatz am
BüMel gespielt. Das erste Hallenhand-
ballspiel machte er erst viel später auf
der Wilhelmshöhe in Schwelm. „Willi De-
gener hat sich sehr für uns eingesetzt“,
erinnert sich Klaus Hark, der 1973 zum
Handballobmann des TV Silschede ge-
wählt wurde. Seine Frau übernahm im
selben Jahr die Geschäftsführung der
Handballabteilung, die sie 25 Jahre in-
nehatte.

Christel ging seit dem 6. Lebensjahr re-
gelmäßig zum Turnen in den Saal der
Gaststätte Brenne. „Wir mussten den
Beitrag jeden Monat in bar bezahlen“,
weiß sie noch. Wenn das mal eines der
Mädchen vergessen oder zu wenig Geld
dabei hatte, war das auch nicht so
schlimm. Später hat sie natürlich ihren
Klaus zu allen Spielen begleitet. Das
hörte auch nicht auf, als die Kinder ge-
boren waren. „Ich weiß noch, wie wir zu
mehreren Müttern unsere Kinder mit zu
einem Turnier auf den Harkortberg ge-
nommen und sie da gestillt und auf einer
Mauer gewickelt haben“, erinnert sich
Christel sich.

Die Kinder waren auch der Anstoß
dazu, dass Klaus zum Betreuer für die un-
terschiedlichen Mannschaften wurde.
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Eiserne Hochzeit: Christel und Klaus Hark
haben ihr Glück beim Handball gefunden
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Eine Aufgabe, die er auch noch 2008
wahrnahm, als die vierte Mannschaft der
HSG, zu der keineswegs nur die „Alten
Herren“ gehören, zum vierten Mal hin-
tereinander aufgestiegen war. Er ließ
sich auch zum Schiedsrichter ausbilden
und war lange Jahre Zeitnehmer in der
Halle West.

In den 1970-er Jahren hat Christel Hark
sich zusammen mit Fritz LoNnk für den
Aufbau der Mädchen-Handball-
Mannschaften im TV Silschede einge-
setzt. Auch nach der Bildung der
Handballspielgemeinschaft blieben die
beiden ihrem Sport treu. „Am Anfang
habe ich immer gedacht, das mit der HSG
wird nichts“, räumt Klaus Hark ein, „aber

das ist eine echte Erfolgsgeschichte ge-
worden.“

2005 wurden Christel und Klaus Hark
mit der Ehrennadel des Handballverban-
des ausgezeichnet. Mit ihren Freunden
von der „dritten Mannschaft“, früheren
Spielern des TV Silschede, sind sie noch
lange Zeit jeden Monat gewandert und
haben viele größere AusOüge gemacht.

Bei so viel Engagement für ihren Sport
ist es nicht verwunderlich, dass auch ihre
Enkelkinder vom Handball begeistert
sind. Wie alle Spielerinnen und Spieler
der HSG stellte sich Justine im „HSG
Go!“-Magazin zur Saison 2015/16 vor und
sagte dabei: „Ich spiele bei der HSG, weil
Oma und Opa da sind.“

Christel und Klaus Hark sind seit 65 Jahren glücklich verheiratet
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TVS bewegte die Besucher 
beim Boulevard in Gevelsberg

Mit einem kleinen Stand und dem Spiel-
mobil vom Stadtjugendring konnte der
TVS das erste Mal aktiv am Bouklevard
in der Mittelstraße teilnehmen. Vor
allem cie Kinder nutzten die angebote-
nen Geräte gern.

Wärend die Kleinen aktiv waren, nutz-
ten Vorstandsmitglieder und Übungslei-
terinnen die Gelegenheit, den Eltern und
interessierten Passanten den TV Sil-
schede als modernen, aktiven und viel-
fältigen Verein vorzustellen.

Einladung zu den Baskets
Unter dem Motto „Vereine aus der Um-

gebung kennenlernen“ wurde der TV Sil-
schede nach Schwelm eingeladen, um
sich ein Spiel der Herren der EN Baskets
anzuschauen.

So versammelten sich am 19. Januar  di-

rekt nach Abschluss unserer Winter-
olympiade Übungsleiter/innen, Vor-
standsmitglieder und Turnerinnen und
Turner vor der Dreifeld-Halle in Schwelm
und freuten sich auf ein spannendes Bas-
ketballspiel.



Mit einer bunten Show haben die
Kinder und Jugendlichen des TV
Silschede das Sport-Jahr beendet.
In der Turnhalle an der Grundschule
zeigten sie ihren Eltern, Großeltern
und vielen anderen Besuchern, was
sie in den Übungsstunden gelernt
haben.

Die „Teens“ (Mädchen ab elf Jahren)
führten einen schwungvollen Tanz auf,
bevor die stellvertretende TVS-Vorsit-
zende Anne Boehle die Gäste begrüßte.
Die „Girl Power“ (Mädchen ab 5) und die
„wilden Kerle“ (Jungen ab 4) überzeug-

ten mit akrobatischen Vorführungen und
wilden Sprüngen, während die „Sunny Si-
sters“ (Mädchen ab 8) an Barren und
Boden ihr Können zeigten. Bevor die
Kleinen der Eltern-Kind-Gruppe schwin-
delfrei über Bänke und Kästen balan-
cierten, waren die Besucher gefordert,
sich selbst zu Ootter Musik zu bewegen.

Von einem gemeinsam gesungenen
Lied ließ sich der Nikolaus in die Halle
locken, um die Oeißigsten Kinder mit
einem Geschenk und die ebenso Oeißi-
gen Übungsleiterinnen und Gruppenlei-
terinnen mit Blumen zu ehren. Natürlich
hatte er auch Überraschungen für die an-
deren Kinder mitgebracht.
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Bunte Show zum Jahresabschluss
begeistert Eltern und Großeltern

Gewagte Sprünge zeigten die „Girl Power“-Mädchen
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Bevor  die  Kleinen  aus  der  Eltern-Kind-Gruppe  schwindelfrei  über  Bänke  und  Kästen           balancierten, forderten sie die Besucher auf, sich selbst zu Dotter Musik zu bewegen

Vorführen und Mitmachen zum Jahresabschluss

Die stellvertretende Vorsitzende Anne Bo-
ehle begrüßte die Besucher. Jugendwartin
Denise Schneider sorgte für guten Ton

Die „Sunny Sisters“ zeigten nach gekonn-
tem Barren- und Bodenturnen ihr akroba-
tisches Talent
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Bevor  die  Kleinen  aus  der  Eltern-Kind-Gruppe  schwindelfrei  über  Bänke  und  Kästen           balancierten, forderten sie die Besucher auf, sich selbst zu Dotter Musik zu bewegen

Vorführen und Mitmachen zum Jahresabschluss

Der Nikolaus zeichnete die Deißigsten Kin-
der aus und hatte für alle Kinder ein Ge-
schenk mitgebracht

Die „Wilden Kerle“ balacierten über Bänke
und Kästen und zeigten viele wilde
Sprünge
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Der Nikolaus bedankte sich bei den Übungsleiterinnen und Helferinnen, die mit den Kin-
dern für den gelungenen Jahresabschluss geübt hatten: (stehend von links) Lena Po-
tent (Wilde Kerle 1), Olga Moreira (Eltern-Kind), Tina Thaler (Eltern-Kind), Nikolaus, Lara
Schöneborn (Girl Power, Teens, Wilde Kerle 2), Anja Ott (Girl Power), (vorne von links)
Sarah Töllner (Eltern-Kind), Alicia Schneider (Wilde Kerle 1, Sunny Sisters), Denise
Schneider (Teens, Sunny Sisters), Sarah Näther (Wilde Kerle 1 und 2)

Vor der Halle gab es noch frisch gebratene Würstchen zum Abschied in die Winterpause

Zum Abschied Geschenke und Würstchen


